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Larlsruher
Montags ,

Zeitung .
den 24 . Sept . iZro .

Mit GroßherzogUch Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a t t : CarkSruhe — Hamburg — Wien : Kaiser !. Patent (Beschluß ) — Türkische Armee - Be¬
richte — Pancfowa : Serbisches Feldlager — AuS Slavonien — Berlin — Koppenhagen : Be .
kanntmachung — London .

Deutschland .
Carlsruhe , den 2Z . September «

Gestern Abend besuchten Ihre Kaiser !. König !. Hoheit
- ie Frau Erbgroßherzogin da« hiesige Theater ; bei Höchst -
dero Elntrikt in die Lage wurden ihre Hoheit von einem
allgemeinen , herzlichen Vivat ! des stark versammelten
Hause - bervillkommt .'

Hamburg , vom 14 . September .
Heute ist hier der Herr G - af von Rosen auf seiner

R -kreise von P >riS nach Oerebro burchpassitt . - Der Hk .
E - af hat Paris am y d . verlass . » . Se . Durch ! . der
Prinz von Pon e C - evo, habt » die demselben angetragene
Thronfolge angenommen , und werben , wie verlautet , bin -
um 14 Tagen Ihre R -ise nach Schweben antretm .

O e st r e i ch.
Wien , vom iz September .

Sieuer - Patent ( Beschluß )
h. 17 . D >l > nigcn , welche ein in mehrern Orten be¬

findliches , bewegliche« Stammvermögen besizen, müssen ihr ,
E kiä -ung an dem Orte einieichen . wo sie wohnhaft sind ,
und sie haben diese- an dem andern Orte der Behörde ,
welche von ihnen die Sikiä ungen jn Ansehung des dort
besiadllchrn Vermögens sbzusordern brzechtiget wäre , schrift¬
lich aazuzeigen .

h iS . Aur vorläufigen P Lfung der Erklärungen sind
di « Behörden , welche» dies»- Erschüft obliegt , berechtiget.

die Vorsteher der HandlungSgremien , Innungen , Zünfte ,
obrigkeitliche Beamte und einzelne Privatpersonen zu

"
ver¬

nehmen .

h . iy . Wenn kein gegründeter Verdacht über di« Rich¬
tigkeit und Wahrheit der Erklärung obwaltet , so muß bei
derselben stehen geblieben werben .

§. 20 . Ist die anscheinende Unrichtigkeit von der Art ,
daß ihr bloß ein Jrrthum zum Grunde liegen dürfte , so
wird die P .ovinzial - Hof - Kommisston zuerst den Fatenwrr
darüber vernehmen .

tz. 2i . Wenn die P ^ovinzial - Hof . Kommission in dem
h. 20 . erwähnten Falle keine beruhigende Auskunft erhält ,
oder wenn der gegründete Verdacht der vorsetzüchen Ver¬
schweigung eines der Tügungssteuer unterliegenden Stamm «
Vermögens eintritt , so ist die Provinzial -Hof - Kommission ^
berechtiget , nach Maas der Umstände die N -chnungS - Lb -
schlüffe einzusehen , die Vorräthe an Maaren , Getreide , Wein -
u . bgl. zu untersuche » und im äuffersten Fils , selbst eine.
Hausdurchsuchung vorzunehmen .

tz . 22 . Die Erklärungen find spätestens bi- zum lA
Jan . i8ir einzureichem

§ . 23 . Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Ti !>
gungSsteuer nimmt mit dem i . Nov . 1810 ihren Anfang .

ö 24 Großhändler , Kausteute und biej/nigen , welche
ohne zu einer bestimmten HandlungSkksse oder zu eine « :
Eremio -» gehören, , mit Orodukten Handel« ,, haben von -.
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ihrem gesamlNten , der Steuer unterliegenden', beweglichen
Stammvermögen , ohne Unterschied , ob es zum Thril in
Kapitalien oder in einem Fabriksnermögeu besteht , die auf
dieselben entfallende Tilgungsstew-r in zwei Jahren , und
zwar halbjährig in gleichen Beträgen , abzuführen.

h 25 . Allen übrigen Steuerpflichtigen wollen Wir
zur A.bf-rhr der Tilgungs - Steuer non ihrem beweglichen
Stammvrrmögen eine Seitfrist von fünf Jahren gestatten .
Die Entrichtung hat jedoch ebenfalls halbjäh ig in gleichen
B,trägen zu geschehen.

h 2Ü . In Todesfällen ist jedoch der von dem Ver¬
storbenen » och nicht entrichtete Betrag der T -lgvngssteurr
auf Einmal auS der V - rlasssnschaft zu berichtigen Die
Tilgungssteuer tritt in diesem so wie in allen übrigen Fäl
len in den landesfürstlich «» Steuern gefrzlich emgeräum-
t«n Vorzugsrechte.

h 27 . Die Entrichtung der Tilgungs - Steuer hat so,
wie Wir bei dem unbeweglichen Vermögen angrvrdnet ha¬
ben , in Bankozetteln zu geschehen .

tz 28 Die Tilgungssteuer ist in diejenigen äff,ertlichen
K ssen , in welche die Klassenfleuer abge ^ührt wird , zu ent¬
richten ; str ist aber von demselben an die unter E .nlö -
svngs - und Tilgungs - Deputation stehende Tilgungshaupt -
Kaffe abzuführen.

h 2ß . Der Betrag der von dem beweglichen Stamm «
Vermögen eingehenden Tilgungs - Steuer ist einzig und al¬
lein zur Tilgung des Papiergeldes bestimmt .

tz« 30 . Die Kaffen , wohin «ach dem h . 2F . die Til -
gungssteuer von den Steuerpflichtigen abzuführen iß , sind
in Beziehung auf dieses Geschärt auSschüessend der verei¬
nigten Einlösung« - und Tilgung« - Deputation unterge¬
ordnet. —

h 31. Wer den zur Einreichung der Erklärungen in
dem h . 22 . f stgesezkm Termin , «s sey nun au« Vorsatz
oder aut Nachlässigkeit , versäumt, verfällt in eine Geld¬
strafe , welch« mit § vom Hundert von dem Betrage der
auf ihn fallenden TilgungSsteuer zu bemeffrn ist.

h . 32 . Derstnige , Welch » mir der Abfuhr der Til -
HUNgSsteuer im Rükstande bleibt , hat von dem rükftändi -
pen Betrage , so lange , bis er denselben tilgt, alle Monate
n/i » vom Hundert als Geldstrafe zu entrichten , Die -
Lelbe hat mit bk » erste« Monat nach dem Abläufe d»S Ab -

fuhrSlermin anzufangen ; eß sind jedoch immer bloS die
vollen Monate zu zahlen.

h . 3Z . Wenn sich Jemand beigehen läßt» «ine« Thei!
seines der Tsigung- steuer unterliegenden bewegl. Stamm
Vermögen- vorsezlich zu verschweigen, so hat derselbe, nebst
der auf das verschwiegen « Brrmögen entfallenden TilguNgS -
steuer, einen gleiche» Betrag al» Straf « zu erlegen .

Ergeben in Unserer Hiupr » und R - sisenzstadt Wien ,
den 8 Srpt . i8ro . Franz . — Aloys Graf von und
zu Vgartr, königlich« -böhmischer oberster und erzherzcgich «
öftreichsscher erster Kanzler . —- Franz Gmf v . Wopna ."

Wien , vom 6 S ptember .
Nach ofsiz-ellen Berichten aus Kvnstantinopel hat der

Grvßveziees über die Ereigniffs bei Schiumla , Ruschrshuk
und Nissa folgendes bekannt gemacht : i ) „Wesentlicher
Inhalt der angenehmen Nachrichten aus dem kaiserlichen
Lager." Der Feind de « wahre « Glaubens , welcher vor
Schiumla st -no , hatte den io . de« Monde « Gemaziul
Achyr am Donnerstage ( 12 July ) anzefavgea , eine Bat »
teste gegen die vor dem O -te KuSlue Joly sich erstrekende Ebene
zu errichten , wurdt jedoch in seinen 'Arbeitea durch die
Würkung der Kugeln und Bomben gehindert, welche wie
in der Nacht aus ihn abschoffen . Am andern Äorge »
machten die ottomannischm Truppen einen muthige» , leb¬
haften Angriff auf den Feind , uns hatte« de« Vorthstl ,
ihn durch die Waffen zu zwingen, besagt« Batterie zu ver»
taffen . Den is . desselben Mondo« am Sonnabend ( 14.
July ) warfen die Ungläubigen, die sich in der größten Der »
legenheit befanden , hinter der ersten von ihnen ve laflene»
Batterie « ine zweit« auf , und beschoss ?-, strren Tag und
eine Nacht hindurch dir Verschanzungen von Schiumla —
Aber ungeachtet ihre« heftigen Feuer« hüten wir nur
den Verlust von s oder 3 Mann , rivigem Vieh , und I
oder s zerstörten Häusern . Da sie bemerkten , daß sie un¬
keinen großen Schade» zufügen konnten, und zugleich durch
unsre Kanone» und Bombe» au« den Ballerst « vor»
Schiumla sehr geängstigt wurde« , so vestieff -n sie in de»
Nacht vom Sonntag ihre Batterien und Laufgräben, und
da« Lager de« Feld - MarschaUs , welche- gegenüber von
Schiumla auf dem Weg« gegen Siliststa lag , emf- rnt sich
auf zwei Stunden Wegs » da et von Slraza , link« von
Schiumla in die Nahe de- Dorfe - Kaxlider » , auf den
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W -g nach Rasztad in ein , Entfernung von 5 Stunden
zurük verlegt , «nd zugleich alle andern KvrpS in der um¬
liegenden Gegend zurükgrzvgkN wurden . Den 18 dessel¬
ben Monde - am Donnerstage ( 19 Juch ) in Folge der
» irigelaufenen Nach ' icht , daß der Feind in oller Eile seine
Bagage zurükgehrn lasse, und die Absicht zeige , sein Lager
ouf ^uheben < wurde ein beträchtliche- Truppenkorp - zur
Verfolgung de« Feindes bestimmt , uud S «. Hoheit der
Generalissimus folgre in Person der zum Streite onrüken -
den ot ' omannischen Truppen . Mit Hülse des Allmächti¬
gen begann die Schlacht , näh end der Feind sein Lager
von Kayalidere odschlug und sich eiligst zurüktcg , In dem
K impfe , der von ir bi« 7 Uhr (da - heßl von 7 Uhr
früh bis 2 Ude Nachmmags ) gedauert hatte , wurde so¬
tt»! hl die Infanterie als Kavallerie de« Feindes vollkom¬
men geschlagen. Auf solch « Art wurde de« Platz , auf
welchem sich das erwähnte Lager der U "glüklichen befand ,
die Bahn für di» Kei gSübungen der T -uppen Sr . Ma -
j -stät . Gelobt sep de « Herr , der uw- einen so ausgezeich -
neten Sieg gewährte , dessen Trophäen eine große Quan¬
tität feindlicher Köpfe und Gefangener sind . Nachdem der
Feind 2 oder z Kanonen ehne scha,f « Ladung gelöst hatte ,
würbe dem Kampfe nach Krieosgebrauch ein Ende gemacht ,
und die rttvmannischen T - Upprn kehlten siegreich und mit
Nuhm bidekt in ihr Lager zv ' ük.

( Der Beschluß folgt .)
AuS Slawonien , vom 22 August .

Vermöge eines von der hohen Pforte erlassenen Fjr -
man » , werben alle Paschaliks Bosnien aufgefordert , sich
ohne Verzug und mit mehr Ernst , wi, es bisher geschah,
ouszurüsten , « nd als möglich in marschfertigen Stand zu
setzen —

Strenge Befehle Hai auch der Pascha von Travnik an
alle Sangiat « erlassen, um die möglichst größte Macht bei
Travnik versammeln zu können , wohin von Dubitza eben
ic >o aufgebrochen sind.

Es sollen au - Be - nien gegen 12,000 Mann in ein
Aufgeboih gegen die Serbin sich zusammenziehen ; man
bemerkt die - mal bei den O - manen mehr Much wie sonst,
wenn sie gegen die Serbier aufgefordert wurde ».

Pancfowa , vom Z September .
Das serbischt Hauptfeldlager jenseii - der Morava , wel¬

ches nach einem ganz neuen Plane angelegt « erben ist ,
soll bereit - in fertigen Stand gesezt , und mit Munition
und Leben- Mitteln vollkommen versehen seyn . Die ausser¬
ordentliche Befestigung drsselben ist sehr auffallend . Ausser
Zweifel müssen die Anstalten und Arbeiten hiezu von rus¬
sischen Jnginieuren geleitet worden seyn . ES soll , wir
R - isende erzählen , ein Dreieck formiren , und aus 7 Ber »

schar,zungen bestehen , die alle mit einander durch Laufgrä¬
ben, worin Wagen und Truppen Verdikt passtren können ,
in Verbindung gesezt sind. Deligrad , die Haupifeldschanzr
biloet die Spitze des Lag« - . Wenn nun eine vsn diesen
7 Redcuken , die alle Slernfchanzen sind , vom Feinde an¬
gegriffen und hineingedrungen wird , so können ihr sogleich
Tn -ppen au - der zunächst liegenden Redoute durch den
vrrdekt aufgeworfenen pallisadirten Laufgraben , ohne un¬
terwegs aufgehalten werden zu können , z« Hülfe eilen ,
und so unterstüzt auf diese Art eine Redoute die andere .
Erwägt man noch di« Lage jener Gegend , worauf die¬
se- Lager errichtet ist , so wird es der türkischen Armee
sehr schwer kommen , oder gar die Lust vergehen , die Ser »
dier heraus zu delogiren . Es bleibt daher den Tücken
nichts ander - übrig , als di« Kommunikation drr Kcaina
mit Serbien zu vernichten , « nd die Serbier rürwärl - auf
s Seiten , von Bo - njen und Albanien aus , zu attakirev .

So eben vernimmt man , daß sich auch bei Seniza an
der Eränze von Albanien ein Korps Arnauten sammelt ,
und daß diesem türkischen Truppenkorp - einige tausend
Serbier entgegen ziehen.

P r e u s s e n.
Berlin , vom 8 . Septembers

Am 6 . d. kamen gleich hinter einander zwei Kuriere
au - Petersburg an , und giengen ohne Aufenthalt dem
Könige nach Schlesien nach.

Laut Nachrichten soll der Friede zwischen Rußland und
der Türkep gewiß seyn.

DLnnemark .
Koppenhagen , vom ro Sepf .

Hier ist folgende « erschienen : „ Un noch weiter ' »ritz«!
wilken zur Erreichung des wichtigen Zwecks der vereinig¬
ten E ntinentalmächte , de- Feinde - Handel adzuschneiden,
haben Se » kön. Maj . sich veranlaßt gefunden , allergnä -
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dkgst zu befehlen : „Daß künftig kein Schiff unter irgend
einer Flagge , sie ftp neutral oder befreundet , in den Häfenoder Ladeplätzen der königl . Reiche und Länder zugelassen
werde , wenn dessen Ladung aus Kolvnialwaaren besteht ,
sondern unverzüglich adgewiescn werden soll, ohne daß es
die « « habende in Colonklwaaren bestehende Labung löschen
dürfe , bei Strafe der Confiskativn ."

Dieser allerhöchste Befehl wird hierdurch denen , die eS
angeht , zur gebührenden Nachachkung bekannt gemacht.

Aöniqi . schleswiq - holsteinische Kanzlei zu Krppenhagen ,den 8 . Sept i8io

England .
London , vom 8 September .

Briefe aus Charsrstown vom 28 July sprechen aber¬
mals von einem unangenehmen Vorfall , der zwischen ei¬
nem unserer Schiffe und einem amerikanischen statt ge.
habt hat . Gelegenheit gab die Entweichung der Mann¬
schaft eines engl Schaoner , die sich auf da« amerikanische
Gebiet zu flüchten suchee. Ein engl . Schiffskapitän ließ
sie verfolgen , und Feuer auf sie geben ; ein « amerikanische
Schaluppe feuerte tagegenmen sprach sich später aus der
Küste , wobei eS von beiden Seiten zu hefügen und har¬
ten Aeusserungen kam , der ameiikanische Olfizier auch den
»nglischen Hochboismann zur Erde geworfen haben seil.

Todes » Anzeige .
Huldreich lächelte das Schiksal als cs mir vor 10 Mo¬

nate , die wahrhaft gute und edle Magdalene , Mar¬
garethe , geboh' ne Bo de wer , als Gatlin zusührle , in
deren zärtlichen Armen das größte G ück mir ward ; doch
nur ein Traum sollte es seyn, denn schon den 20 . dieses
NachtS i Uhr zerschnitt die Vorsehung durch eine unglük -
liche Embin . uno , ( imstande » durch eine mit Gichter fürch >
terlich wiicktNde Nervenschwäche ) deren L - bensfaden in ei¬
nem Alter von 21 Jahr y Mcnai und 4 Tag , und
raubte mir dadurch Gattin und Schn .

Indem ich diesen für mich höchst traurigen Fall , mei¬
nen hiesigen sowchl , als auswärtigen Freunden , in deren
ferneres Wohlwollen ich mich bestens empfehle , bekannt
mache , verbitte i -li wir alle Beileidsbezeugungen , die mei¬
nen gerechten Schmerz drch nur vergrößern würden »

Karlsruhe , ten 20 Sept . 1810 .
Friedrich Hansult , GennisonS Schullehrer .

Bühl , iw Grvßherzogchum Baden , Bad . Wir 1 h-
sch a ft und Güter - Verkauf -1 In Gemäßheit eines
von dem Großheezoglich Badischen Hvchpre .ßlichen Finanz -
Ministeeio gefasten Beschlusses vom 25 August d I .
Nro . 1Z77 und deS von tem Großherzoglichen Direkt » « «
de- Murg - Kreise « ergangenen hock-vered - lichen B . fthlS vom
5 . dieses N ' v. 346 ? , solle das Her,schaftlicht , in se nen
tesondern wrhlihätigen Wirkungen einzige , und in einer ,
angenehmen Gegend der mittelrhrinischen Provinz ocS Gwß - k
HerUigthM .e Baden 4 Stundm vom Rhein und 7 Slum l

den von Strasburg zwischen Rastabt und Offrnvurg grle-
legrne Huber Baad mit all seinen Bestandtheilen, nemlich :1 ) Ein in der untern Etage von Stein und in drr ober»von Holz errichtetes Baad und Wohngebäude , lang 14zSchuh , breit 37 Schuh , nebst einem «instöckigten Anbau
zur Küche, lang 3z und breit 12 Schuh , worin und zwarim ersten Slacke 2 große Gastzimmer mit einem Kasten -
Ofen und wir drei Kammern , auch eine große Helle Kücheund Speißkammer , n doppelte u . 7 einfach « Baadkästen ,und ein vielhalliger kupferner Baadkessel ; im 2len Stockober » in Saal mit - 7 Zimmern , nebst 2 Rundöfen und1 Kasten Ofen besinuich sind.

2 ) E n gewölbter Keller mit überbauten 6 Zimmern .
3 ) Sin zunächst gelegen« Kapelle am Fuß de« Waldstükkig «.4 ) Eine massiv von Stein « baute geräumige Scheuer ,Pferd - und Rindviehstallungen , auch Holzremise .
5) Zw« Viertel 16 Ruthen Gemüß - und Obstgärten.b ) Cilf Morgen Acker.
7 ) Drei Morgen Kastanienbösche , und
8) Acht ein halb Morgen Wiesen von der vorzüglich¬sten Güte an her hiniem Fronte des Badhauses gelegen,mittelst öffentlicher Versteigerung zum Verkauf gebrachtwerden . Au dieser Veihandlung wird demnach Dienstag ,der 25 . d. M . bestimmt , damit die allenfallflgen f emden,so wie die inländischen Liebhabere über die Eigenschaft der

vorbescheiebenen , zum Verkauf stehenden Objekten vor der
Hand annoch E ' kundigung einziehen , sofort an dem an -
bcraumren Tag und der ftstgesezlen Stunde mit legalen
Derwögenszeu ^mffen versehen , in dem Huddaad - Wirihs »
Haus « sich « . .zusinden und die dem Sreigerungsakr vor »
angehenden Bedingungen rein zu vernehmen beli - ben mögen .Den 7 . Sept 18 0 . Grcßherzogl . Gifäüvtrw . lmng .

Bühl . Mobiliar - Versteigerung . ) Donner¬
stag«, deu 4 künftigen Monat « Oktober , werden aus derBe - laffenschafl des verstorbenen Herrn Awtsphisio Doktor
Giückherr dahier , felgende FahrmßZiücke gegen baarr
Bezahlung an den Meistbietenden v« st« gert werden, als ."

1) Wein
48 Ohm vom Jahrgang 1800 .

114 dilto — — 1788 .
163 ditto — - 1807 .

2) Ungefähr 1200 Ohm weing ' üne Faß in Eise » gr»
bpnden , webe»' zu bemerken , daß ein gewölbter Keller sich
vorfindet , worin mehrere lvo Ohm Wein aufbrwahrt wrr -
d n können , dieser wird in eine Yiährige Leknung oder,
nach B sund der Umstän en für e «n Eigenlhum an die
Lie. Haber Steigerungsw « s überlassen werden .

3 ) Eine 4fitzig« g- ün « gut « parkt « Chaise , nebst den»
dar -u gehörigen Pftids > und Ch >ftngrschirr .

4 ) Eine 2sitzige ditto nebst dergleichen Geschirr »
5 ) Zwei 4 ( h ige schwarze Kutschenpftrde .

Bühl , den itz Sepi . 1810 .
G ^oßherzogl . Amts Revisorat ,
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